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Oldenburger Tageblatt .
Das

Oldenburger Tageblatt " er¬
scheint täglich mit Ausnahme

der Sonn - und Festtage .

Abi nnementspreis :
vertelfäl clich 1 Mart 25 Pf .

resp . 1 Mart 65 f .

№ 260 .

Intelligenzblatt für das Großherzogtum Oldenburg .

Abonnements -Einladung .

Redaktion , Druck und Verlag von Frik Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14 .

Oldenburg , Mittwoch , den 2 . Dezember 1891 .

Für den Monat Dezember eröffnen wir hiermit
ein Abonnement .

Abonnementspreis für Oldenburg und Ostern¬
burg 42 fg . , bei der Post 55 Pfg . Unsere Zeitungs¬
träger , sowie alle Laudbriefträger nehmen Bestellungen
entgegen .

Da namentlich auch noch in jüngster Zeit sich die
Abonnentenzahl unserer Zeitung sehr vergrößert hat und
täglich anwächst, so halten wir das "Oldenburger
Tageblatt für Annoncen , namentlich auch zur
Festsaison , bestens empfohlen .

Geschäftsstelle des Oldenburger Tageblatt .
Rosenstraße 14 .

Der Jude als Sozialdemokrat .
Daß das Judentum vom Entstehen der Sozial¬

demokratie an innerhalb derselben eine Stellung ein¬
zunehmen suchte , ist weniger auffallend und verwunder¬
lich, als daß ihm dies auch inderthat gelungen ist.
Dieses Verhältnis zur Sozialdemokratie ist der beste
Beweis für die unendliche Schlauheit dieses Volkes .
Es wittert jede seinem Geldsack drohende Gefahr schon
aus weiter Ferne , und wie die Henne ihre Flügel
schüßend über ihre Eier breitet , so sucht der Jude die
goldenen Eier seines Geldschrankes zu verteidigen .
Dies im offenen Kampfe zu thun , dazu fehlt ihm der
Mut , und so sucht er der Gefahr dadurch vorzubeugen ,
daß er sich rechtzeitig auf die Seite derer schlägt , die
thm gefährlich werden könnten , und diese für sich ein¬
zunehmen sucht , ohne aber seine Unproduktivität und
Gewinnsucht aufzugeben . Bei der modernen Sozial¬
demokratie hatte das Judentum mit dieser Bemühung
um so leichteres Spiel , als ja ein Jude der Begründer
derselben war und ein zweiter Jude ihre revolutionäre
Tendenz in wissenschaftlicher Weise lehrte . Während
Lassalle , von persönlichem Ehrgeiz geleitet , die
Arbeiterbataillone um sich sammelte , folgte Mary dem
Instinkt seiner Race , als zersetzendes Ferment zu
wirken .

Durch eine ebenso geschickte, wie gewissenlose
Agitation , welche sich auf die Unzufriedenheit und die
bösen Leidenschaften einer bildungslosen Menge stützte ,
gelang es , ganze Schichten des Volkes derart zu be¬
arbeiten , daß neben dem Verlangen , ihre Lage zu ver¬
bessern , der revolutionäre Gedanke des Umsturzes , der
Vernichtung des bestehenden , gewaltig emporschoß und
die Sinne und das Trachten der Menge vollständig
einnahm . Ohne danach zu fragen : was folgt dem
Umsturz , erblicken die Bethörten ihr Heil heute nur
noch in der Vernichtung der bestehenden Ordnung , das
Lassen die höhnischen Antworten der Führer auf die
Fragen nach dem Aussehen des Zukunftstaates erkennen ;

Feuilleton .

Durch Nacht zum Licht .
Roman frei nach dem Englischen

von F . Simmers von Ostermann .

( 106 . Fortsetzung .)

Der Reiter , dessen Nahen die Flüchtlinge ver¬
nommen , kam langsam um eine Biegung des Weges
und ritt vorbei, nach dem Hause zu, wo Gabriele ge¬
fangen gehalten war .

Das Pferd , das er ritt , war abgejagt und mit
Schaum bedeckt ; gewiß hatte es einen weiten Weg
zurückgelegt .

Des Reiters Gesicht war den Verborgenen zuge¬
kehrt . Es war Graf Bergen .

Die kleine Gesellschaft wartete bis er außer Sicht
war , erst dann kamen sie hervor .

Gabriele sah blaß aus , doch war sie mutig .
" Jezt müssen wir nach dem Wirtshause eilen !"

sagte der Freiherr schnell . Wenn wir erst dort an¬
gelangt sind , kann er Sie nicht mehr erreichen . "

Die Flüchtlinge beschleunigten ihre Schritte , kamen
in die Stadt und erreichten das Wirtshaus .

Eben wollte der Wirt seine Thüren schließen . Er
wußte schon , daß sein Gast ein Edelmann und ein
Freund der Familie Romeiro sei . Sein Haus hatte
der Wirt von der Gräfin Adele gepachtet, deren Privat¬
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das zeigt der blinde Anschluß an die rein manchester¬
liche Agitation gegen die Kornzölle ; das beweist vor
allem der Umstand , daß die Führer der Sozialdemokratie
es wagen dürfen , den wahren Grund der Lebensmittel¬
verteuerung , die wilde Spekulation , mit einigen inhalt¬
lofen , jedes Ernstes entbehrenden Worten abzuthun .

Nichts aber ist bezeichnender für die Stellung ,
welche das Judentum in der Sozialdemokratie einnimmt ,
als daß der Führer derselben gegenwärtig ein Jude
ist , auf welchen die Worte des Leitartikels der „ Staats¬
bürger -Zeitung " aus dem Jahre 1869 insofern eben¬
falls anzuwenden sind , als er ohne jede produktive
Arbeit in einigen Jahren ein Vermögen erworben hat .
Daß Herr Paul Singer die leitende Rolle , die er
innerhalb der Sozialdemokratie alsbald nach seinem
Uebertritt aus der manchesterlichen Partei des Frei¬
sinns zu derselben zu spielen begann , auch heute noch
inne hat und behalten konnte , nachdem in dem Prozesse ,
den er gegen den Redakteur Bachler angestrengt hatte ,
die Prinzipien seiner Geschäftsführung vor Gericht
aufgedeckt worden waren , das ist der beste Beweis
dafür , daß die Sozialdemokratie von heute keine Partei
mehr ist , welche die Verbesserung des Loses der ar¬
beitenden Klasse zum Ziele hat , sondern daß sie eine
reine Revolutionspartei geworden ist . In einer Arbeiter¬
partei würde der nach manchesterlichen Grundsägen
reich gewordene Jude ganz unmöglich eine führende
Rolle spielen können . Das hat selbst Lassalle aner¬
kannt , welcher der in London erscheinenden anarchistischen

Autonomie " zufolge in seinen Briefen schrieb : Die
Arbeiterbewegung hat sich frei zu halten von Kapitalisten
und Juden . Wo diese als Leiter und Führer auf¬
treten , da verfolgen sie auch eigene Zwecke . " In eine

Revolutionspartei paßt ja der Jude aber grade , kraft
seiner Eigenschaft , als zersetzendes Ferment zu wirken ,
hinein . Der Jude ist nie und nimmer Sozialdemokrat ,
sondern nichts weiter als Demokrat . Doch liegt es auf
der Hand , daß er nicht die Herrschaft des Volkes an¬
strebt , unter welchem er lebt , sondern als leztes Ziel
die Herrschaft seines , des jüdischen Volkes , im
Auge hat . Bei dem gewaltsamen Umsturz der Dinge
hofft er , dank seiner Schlauheit , doch obenauf zu kom¬
men , und in den meisten Fällen gelingt ihm das auch.
Hat er doch zur rechten Zeit seine Verbindungen "
angeknüpft und sich einen Schußbrief erwirkt. Das
beweist unter andern ja anch das Haltmachen der kom¬beweist unter andern ja anch das Haltmachen der ktom¬
munistischen Plünderer und Petroleusen vor dem Roth¬munistischen Plünderer und Petroleusen vor dem Roth¬
schild ' schen Palast in Paris !

11

11

Es war
Der Jude in Deutschland rechnet mit der sozialen

Revolution und sucht sich beizeiten zu decken.
recht unvorsichtig, zu verraten , daß ein Teil , und noch
dazu ein recht bedeutender , der Beiträge , welche für den
Parteifonds der Sozialdemokratie fortlaufend _gesammeltParteifonds der Sozialdemokratie fortlaufend gesammelt
werden , aus (jüdiſchen ?!) Bankierhänden geflossen war .
Wer die veröffentlichten Quittungslisten aufmerksam durch

eigentum der Ort war .

|
"

Insertionspreis 10 Bf ., für
auswärts 15 Bf . für die

viergespaltene Beile .

Inserate nehmen alle aus¬

wärtigen Annahmestellen , so¬
wie die Annoncen - Expedition

F . Büttner hiers . entgegen .

VI . Jahrgang .

sieht , für den wird es kein Geheimsnis bleiben , daß der¬
artige Spenden " , trog aller Ableugnung auch heute noch
weiter fließen. Wer kraft seiner Verbindungen " der Ver¬
mittler " dieser Spenden ist , kann einem urteilsfähigen

Beobachter auch kein Geheimnis sein.

"

Wir wundern uns unter diesen Umständen auch

keineswegs , daß Herr Singer troß seiner einstigen geschäft¬
lichen Beziehungen eine führende Stellung in der heutigen
sozialdemokratischen Partei einnehmen kann ; worüber wir
uns allein wundern , das ist die Unverfrorenheit , mit wel¬

cher man in der sozialdemokratischen Presse die, in Bezug
auf Herrn Singer , den Präsidenten des sonzialdemokratischen
Kongresses in Brüffel , gerichtlich erwiesenen Thatsachen in
Abrebe zu stellen , ja , als „ Lüge " und Verleumdung " zu

bezeichnen wagt , wie wir dies an einem konkreten Fall
nachweisen werden .

"1

Politische Rundschau .
Berlin , den 2. Dezember 1891 .

Die Nachricht , daß Kaiser Wilhelm im Früh¬
jahre dem König von Rumänien in Bukarest einen Gegen¬
besuch abstatten wollte, wird jeßt nach der „Köln . Ztg ."
bestätigt .

Die Predigten , die der Kaiser an Bord der
" Hohenzollern " verlesen und die jetzt vom Feldprobst

Richter herausgegeben werden, find selbstverständlich nicht
vom Kaifer verfaßt . Se . Majestät hat sich immer auf

das Verlesen von Predigten beschränkt . Verfaßt sind sie
eben vom Feldprobst Richter , welcher mit ihnen für den
Gottesdienst an Bord der Kriegs - und Handelsschiffe für¬
forge treffen wollte .

Bei der Eröffnung des Landtages des
Fürstentums Neuß ä . L. , die am Donnerstag stattfand ,

verlas der Fürst eine Thronrebe , in welcher er mit Be¬
ziehung zum Tode seiner Gemahlin sich über den bevor¬
ſtehenden 25. Jahrestag seiner Regierung in folgender
Weise aussprach :

„ Sollte ich am 28 . März nächsten Jahres noch leben ,

würde ich auf eine 25jährige Regierungszeit zurückzublicken
haben . Ich vermeide absichtlich , von Jubiläen zu sprechen ,

denn mit gebrochenem Herzen feiert man keine Jubiläen !
Die Verhältnisse liegen jezt vielleicht noch ungünstiger ,
als dies vor 25 Jahren der Fall war : Theuerung ist
über uns hereingebrochen , und wenn auch die bis vor

kurzem bestandene Stockung der Arbeit und des Verdienstes
erfreulicherweise etwas nachgelassen hat , so leiden doch noch
viele unter den Folgen eines Notstandes . Unter diesen
Umständen eine Feier zu veranstalten , welche Geldopfer

erforderte , würde mir fast als ein Unrecht erscheinen .
Weitaus die meisten werden froh sein , wenn ihre Mittel

zu ihrem und der Ihrigen Unterhalte ausreichen , und

überhaupt kaum in der Lage sich befinden , etwas von tem
ihnen zu Gebote stehenden missen zu können . Diejenigen
aber , welchen Gottes Gnade mehr an irdischer Habe ge =

geben hat , als sie brauchen , sollten , was sie entbehren

Somit war der Name der | wurde , konnte man ein angenehmes Bild in der Haide

Gräfin ein goldener Schlüssel zu demselben , wie zu hütte gewahren .

dem Herzen des Wirtes .

Diefe junge Dame und das Kind sind auf dem
Wege nach dem Gute der Gräfin Romeiro ; sie sind
deren Gäste . Es ist ihnen ein Unfall zugestoßen , und
sie mußten das letzte Stück ihrer Reise zu Fuße machen .
Sie brauchen zwei nebeneinander liegende Zimmer
Ihre besten und des morgens ungefähr um acht
Uhr einen Wagen . "

I

Gabrielens Erscheinung war vornehm . Der Wirt

dachte nicht im Mindeſten nach über die merkwürdige
Art , wie sie sein Haus betreten ; er glaubte dem Frei¬
herrn aufs Wort ; denn so jung dieser auch war , im¬
ponierte sein Wesen Jedem , der sich ihm nahte.

Eine Dienerin wurde gerufen , die Zimmer fertig
gemacht , und in einer halben Stunde schliefen Gabriele
und Julius fest .

Ohne daß die Geschwister eine Ahnung davon

hatten , stellte sich der Freiherr im Gange vor ihrer
Thür als Wächter hin , im Falle Bergen ihner nach¬
spürte .spürte . So wachte und wartete er eine unermüd¬
liche Schildwache !"

Ll .

Eine merkliche Besserung war in dem Gesundheits¬
zustande Neumann ' s eingetreten , der zuletzt unter dem
Namen Hasler eine Rolle gespielt .

Am Morgen , welcher dem Tage vorausging , an
welchem Gabriele aus ihrem letzten Gefängnis befreit

Neumann lag auf dem schneeweißen Bette des
inneren Zimmers . Sein Lager war zu einem Fenster
gerückt , so daß er nach Belieben auf die weit ausge¬
Sehnte Gegend , die mit vom Winde bewegtem Ginster
bedeckt war , sowie auf die grasenden Schafe hinaus¬
blicken konnte .

Peinliche Sauberkeit herrschte im Stübchen . Die
Arzneiflaschen waren dem Blicke entzogen , und in einem
blauen Kruge standen zu Füßen des Bettes einige

Frühlingsblumen.
DerDer Arzt aus D. hatte sich eben entfernt .

Kranke wartete , bis er außer Gesichtsweite war , und

jezt wendete er sich ruhelos auf seinen Kissen hin und
her , indem er einen Blick ins nächste Zimmer warf .
Er konnte den leichten Schritt Anna Weller' s hören ,
wie sie ihre häuslichen Pflichten erfüllte , auch vermochte

er einen Tefl der sauberen Küche zu sehen , die sie trotz
der vermehrten Arbeit nicht vernachlässigt hatte .

Eben war er im Begriffe , sie zu rufen , als er
Schritte vor dem Hause hörte und den Schäferjungen
erblickte , der Anna zuwinkte , die sogleich dem Winke
folgte , nachdem sie einen Blick ins innere Zimmer ge¬
worfen .

Er schläft , mein Junge , " sagte sie mit jenem
schrillen Flüstertone , der viel lauter flingt , als wenn
man mit halber Stimme spricht , und den Neumann
deutlich vernahm . „ Hast Du meinen Auftrag erfüllt ?

Bist Du dort gewesen ?"
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nicht beherbergt .

Jegen blatt für das Großherzogtum Oldenbury .

könnten , ihren notleidenden Brüdern zuwenden , sei es durch | auch nicht eine einzige sein , die einen solchen Käfer
direkte Gaben , sei es durch Opfer , welche dem allgemeinen
Besten und zumal für Zwecke der Ausbreitung des Reiches
Gottes gebracht werden . Jch spreche deshalb vor der

Vertretung des Landes hiermit den Wunsch und die Bitte
aus : von jeder Festveranstaltung für den 28 . März näch
ften Jahres absehen zu wollen .

Zur Frage des Notstandes kündigte der Fürst dann
noch eine Forderung zur Bewilligung von Teuerungszu¬
lagen an . Wenn auch die Zustände in Greiz , das unter
dem Mc . Kinley-Tarif sehr zu leiden hat , nicht ohne weit
teres sich auf ganz Deutschland übertragen lassen, so liegen
doch leider Verhältnisse in weiten Teilen des Landes ähn¬
lich , nur daß man nicht überall vom Regierungstische den
Mut hat , dies offen einzugestehen .

Der deutsche Antisemitenbund richtete
eine Eingabe an den Bundesrat betreffend die Einlei¬
tung des Verfahrens gegen Bleichröder in der Eides¬
angelegenheit . Die Eingabe verlangt die Einleitung
des Strafverfahrens wegen Meineides bis zum 28. No¬
vember wegen Eintritt der Verjährung mit der Be¬
gründung : Trotzdem es durch die Druckschriften des
Rektor Ahlwardt , bezeichnet : „ Eid eines Juden " und
„ Prozeß Manche und Bleichröder " beginnt , daß der
Eid Bleichröder vom 29. November 1881 falsch ist ,
und bisher kein Strafverfahren eingeleitet wurde . Wir
erwarten von dem Verfahren das Erreichen eines Ge¬
ständnisses angesichts der erdrückenden Beweise ; falls
die Vorakten verschwunden sind , sind wir bereit , anzu¬
geben , wo die Originalakten sind . Wir betrachten die
Nichteinhaltung des Verfahrens als eine Rechtsver¬
weigerung . "

11

Aus Moskau meldet der Correspondent des
Standard ", daß die Unruhe der höheren russischen

Gesellschaftsklassen im allgemeinen und der amtlichen
Kreise im besonderen über die drohenden Erscheinungen,
welche die Hungersnot nach sich zieht , täglich mehr und
mehr zunimmt . Es gilt als wahrscheinlich , daß Auf¬
stände gegen die Ordnung nicht ausbleiben werden.
Die Bauern, welche bereits mehr oder weniger jedes
Jahr gehungert, haben jezt kennen gelernt , wie süß es
ist, Brot durch Nichtsthun zu erhalten , und haben des¬
halb nirgends mehr Lust zur Arbeit . Inzwischen hat
die Regierung sich davon überzeugt , daß es nicht an¬
gebracht , wenn nicht thöricht ist , noch vor dem wirk¬
lichen Beginn des Winters die Millionen wegzugeben
und bemüht sich deshalb , die Verteilung der Hülfsgel¬
der aufzuhalten und zu beschränken . Der Fehler ist
jedoch bereits geschehen und läßt sich nicht wieder gut
machen. Der Bauer sagt sich, daß der Zar ihn bis
jezt ernährt hat und ihn auch ferner ernähren muß.
In einem Falle wurde sogar einem Beamten , welcher
den Bauern die Lage erklären wollte , die Antwort zu
tell : „Wenn der Zar uns nicht zu erhalten vermag , so
wollen wir einen Zaren haben , der es kann ."

Die Inhaber der bankerotten Uhren - Groß¬
handlung Paarmann u . Cohn haben sich in der
Nacht zum Montag beide in ihrem Comptoir erschossen.

Razeburg , 30. November . Fürst Bismarck traf
mit dem Grafen Herbert mittags hier ein . Die Be¬
völkerung der Stadt bereitete ihm eine großartige Auf¬
nahme . Den städtischen Kollegien gegenüber äußerte
der Fürst , er bekunde durch seinen Besuch , daß er sich
nicht mehr als Berliner , sondern als Lauenburger fühle .

Aften . In China entwickeln sich die Zustände
immer bedenklicher . Dem „ Daily Chronicle " wird aus

Tientsin vom 29. d. M. gemeldet , daß der Vormarsch
der Aufständischen aus der Mandschurei unaufhaltsam
fortdauert und daß dieselben die auf ihrer Route lie¬
genden Städte ohne Widerstand besetzen konnten . Die
von den Rebellen , namentlich in Takow begangenen
Grausamkeiten sollen beispiellose sein . Die belgische
Mission wurde vollständig und in der unmenschlichsten
Weise niedergemeßelt , wobei auch Frauen und Kinder
die empörendsten Mißhandlungen erlitten und auf die
qualvollste Art getötet wurden . Dem Vernehmen nach
wären diese Frevel von den Mandarinen des Distrikts
gebilligt worden . Bei den diplomatischen Missionen
und der europäischen Colonie in Peking herrschte die
größte Aufregung und Entrüstung . Ferner bestätigen
in Paris vorliegende Depeschen aus Shanghai , daß die
Aufständischen aus der Mandschurei 4000 Mann kaiser¬
liche Truppen geschlagen , die Stadt Choyang einge¬liche Truppen geschlagen , die Stadt Choyang einge¬
nommen und die Christen daselbst niedergemezelt haben .
Die Rebellen sollen sich auf dem Marsche gegen Be¬
king befinden , von Tientsin seien denselben 6000 Mann
Truppen entgegengeschickt worden . Eine Depesche
des Daily Chronicle " aus Tientsin giebt genaue Mit¬
teilungen über Niedermezelung der Christen in Tukow ,
denen zufolge es den Mitgliedern der belgischen Mis¬

| ston unmöglich war , zu entkommen . Die eingeborenen
Christen wurden zuerst abgeschlachtet ; dann ermordeten
die Rebellen die kleinen Kinder in der grausamsten
Weise , zerhackten deren Körper mit großen Messern
und brieten sie auf Scheiterhaufen . Die Nonnen wur¬

den zuerst den größten Qualen unterworfen , dann schlu¬
gen ihnen die Unmenschen mit Knüppeln die Schädel
ein. Die Priester wurden auf alle mögliche Weise
mißhandelt ; einem derselben wurde die Zunge und das
Herz ausgerissen . Einer der ersten Mandarinen des
Distrikts bewirtete darauf die Missethäter in festlicher
Weise. Die europäischen Vertreter der fremden Mächte
sind aufs äußerste empört und unter den in China an¬
sässigen Ausländern herrscht große Erregung . Die
Rebellen dringen immer weiter südwärts vor .

Aus dem Großherzogtum und den
Nachbarstaaten .

Oldenburg , den 2. Dezember .
§ Vom Hofe . J . K. H. die Frau Erbgroßher :

zogin , welche sich derzeit als S. K. Hoheit der Erbgroß
herzog nebst Prinzessin Tochter nach Oldenburg zurückkehrte,
nehmen nach im Laufe des heutigen Tages auch wieber
von Schloß Glienicke nach Dessau beyab . wird dem Ver¬

glieder unserer Fürstenfamilie in der Residenz Oldenburg
in Oldenburg eintreffen , sodaß alsdann sämtliche Mit¬

beisammen sind .

halten könne .
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+ Konzert im Kaiserhof . Gestern Abend
wurde der von der Infanteriekapelle entrierte Cyklus von
Konzerten im oberen Sale des Kaiserhofes eröffnet . Die
Kapelle war vollzählig vertreten und führte ein ausge
wähltes Programm in der gewohnten Gediegenheit aus .
Besonders erwarben sich auch die Solisten für Trompete
und Flöte die lebhafte Anerkennung des zahlreich erschienenen
Publikums .

+ Vakant . Die Hauptlehrerſtelle an der Schule
zu Schlüt , Gemeinde Berne , ist zu besetzen. Dienstein¬
kommen 1320 M. incl. 120 M. Landentschädigung .
Bewerbungen sind bis zum 16. Dezember d . I . einzu¬
reichen .

+ Vorteilhafte Bauplätze . Der Gastwirt
Hennjes im Ammerländischen Hofe hat seine Ländereien
an der Ofener Chaussee östlich von der Haarenthorschule
belegen , in eine Anzahl Baupläge mit reichlichen Garten¬
gründen zerlegt, um dieselben zu verkaufen. Zwei dieser
Plätze sind bereits mit recht geschmackvollen Häusern be¬
baut und es erleidet keinen Zweifel , daß auch die übrigen
Pläße wegen ihrer angenehmen Belegenheit bald Liebhaber
finden werden .

+ Die Kartoffeln , die hier vor einigen Wochen
bereits 1. 60 Mf . und noch darüber pro Scheffel kosteten ,
sind jetzt schon um ein bedeutendes im Preise herunter¬
gegangen . Sie kosten nur noch 1. 30 Mf . pro Scheffel ,
manchmal sind sie sogar noch billiger zu kaufen.

e Osternburg . Für den Bazar , der am nächsten Sonnabend
eröffnet wird , sind gerade in den letzten Tagen außerordentlich viel
Geschenke eingegangen . Dem Komitee wird wahrscheinlich eine un =
geahnte Menge von verschiedenen Gegenständen zur Verfügung
stehen. Auch der Verkauf von Losen nimmt einen recht befriedi=
genden Verlauf. Von Mitgliedern unseres Fürstenhauses sind
sehr wertvolle Geschenke gestiftet ; auch soll dem Komitee eine
Summe von 300 Mart übergeben worden sein . Am Sonnabend
wird ein Eintrittsgeld von 1 Mark erhoben ; am Sonntag und
Montag kann man für 50 Pf. die Räume bei Andreae betreten !
Wir wünschen dem Unternehmen den besten Erfolg !

e Ortsausschuswahl zu Osternburg . Dieselbe fand am
letzten Sonnabend statt . Es wurden gewählt : Maurermeister
Linnemann , Kaufmann Hadeler , Zimmermanu H. Meyer , Buchhalter
Koch, Landmann Ad. Wilkens , BahnmeisterGathemaun, Hofrevisor
Steinkamp, und Plazmeister Behrens.

Sillens , 30. Nov . ( G. ) Seitens des Oberschul¬
kollegiums iſt nunmehr die erfreuliche Genehmigung
eingetroffen , daß die Zinsen eines Kapitals von 3000
Dollars , welche von dem in Amerika verstorbenen
Glahn der hiesigen Schulacht vermacht worden sind ,
der testamentarischen Bestimmung gemäß zur Aufbesserung
des Gehalts des Lehrers hierselbst verwendet werden .

Gödens , 29. Nov . ( G. ) Auf der am 26. , 27 .
und 28. d . Mts . von dem Herrn Grafen Dr. jur .
E. von Wedel in der hiesigen Herrlichkeit veranstalteten
Treibjagd wurden erlegt: am ersten Tage 88 Hasen ,
am zweiten Tage 176 und am dritten Tage 126 Hasen .
Meister Lampe ist auch in unserer Gegend nicht so

damals wurden auf der Treibjagd ca. 660 Hasen
zahlreich vertreten als im vergangenen Jahre , denn

erlegt .
e Der Turnrat und zahlreiche Turner des Oldenburger

Turnerbundes " hatten sich gestern bei Pape vereinigt , um über
Delmenhorst . In der nunmehr beendigten

omifsion zu beraten. Von der lekteren war jedoch ein Schreiliche Stadt betrifft , die Ordnungspartei einen vollstän¬
eine event . Vermietung der Turnhalle an die Großherz . Theater¬ Stadtratswahl hat , namentlich soweit sie die eigent¬

ben eingelaufen , welches besagte , daß die Kommission von der
Mietung der Halle absehen müsse , da dieselbe nach Abrechnung des
Bühnenraums und der nötigen Gänge nur etwa 450 Pläße ent¬
daß die Gesamtsumme der Rechnungen für den Bau der neuen

Der Sprecher des Turnerbundes teilte noch mit,

Turnhalle jetzt zusammengestellt sei und sich auf etwas mehr als
62100 Mart belaufe . In Turnerkreisen ist man mit der oben
genannten Lösung der Theaterfrage sehr einverstanden . Der Tur¬
nerbund wäre dem Publikum gewiß gern entgegengekommen , freut
sich jedoch auch sehr , daß er in seiner neuen Halle verbleiben kann .

e Gutem Vernehmen nach ist ein hiesiger Architekt mit
fragt. Derselbe soll sich bereits die Pläne des ror 2 Jahren in
der Aufführung eines Notbaues für die Theatervorstellungenbeauf¬
Schwerin an Stelle des dortigen abgebrannten Theaters errichteten

Königsberg . Eine merkwürdige Erbsensorte ist
in diesen Tagen aus Rußland mittelst Bahn hier ein¬
getroffen . Die „ Kgsb . Allg . 3tg . " berichtet hierüber :
Es ist dies eine Waggonladung weißer großer Erbsen,
die auf den ersten Blick kein besonderes Merkmal zei¬
gen . Sieht man indessen näher zu , so bemerkt man
ein kleines , kunstgerecht mit einem weißen Deckel ver¬
sehenes Loch, und öffnet man nun die Erbse , so kriecht
ein etwa 2 bis 3 Millimeter großer schwarzbrauner
Käfer hervor. Unter der ganzen Ladung Erbsen dürften wir noch nicht angeben . Unsern Handwerkern wird für die

" Ja , Frau ," antwortete der Knabe in demselben |
Tone , indem er einen ängstlichen Blick ins innere
Zimmer warf . Ich fuhr gestern nach P. , wie Ihr mir
gesagt . Gestern Nacht bin ich heim gekommen , und
jetzt ist es mein erstes , Euch zu berichten ."

Nun ?" sagte Anna ungeduldig ; „ ist Gräfin Adele
in H. , wie ich angenommen habe ? "

,,Gestern hat man sie dort erwartet , " lautete die
Antwort , und sie wird eine oder zwei Wochen in der
Gegend bleiben .

" Der" Ist das Alles Bursche ?" sagte Anna .
Himmel hat Alles zur rechten Zeit geschickt . Hier ist
ein Silberstück für Deine Mühe , und jezt geh ' , um
nach den Schafen zu sehen ."

Seine Dantesworte unterbrechend , fuhr Anna , als
er weg war , fort , für den Kranken eine Hühnersuppe
zu bereiten .

Neumann bewegte sich unruhig , indem er neu¬
gierig war , zu erfahren , warum Anna sich so sehr für
Sen Aufenthaltsort der Gräfin Adele interesserte . Da
er keinen Grund dafür finden konnte , stieß er ein leises
Aechzen aus .

Sogleich war Anna an seiner Seite ; sie glättete
sein Kissen , und erfaßte seine Hände , die sie dann fest¬
hielt .

Seit den wenigen Tagen , da Neumann ihr Gast
und ein Kranker war , hatte sie sich sehr verändert .
Der Ausdruck ihres Gesichtes war weicher und ange¬
nehmer geworden . Ihre Lippen umspielte oft ein
Lächeln , und sie fing wieder an , jugendlich auszusehen ,

|

Notbaues haben schicken lassen . Als Pläße für unser provisorisches
Theater werden genannt : der Theatergarten , der Cäcilienplatz
(frühere Rathausplay auf den Dobben ) und der Spieske' sche Plazan der Lendenallee . Für welchen man sich entscheiden wird , kön =

nächste Zeit eine rege Thätigkeit in Aussicht stehen .

wie ehedem , was ihr ehrliches Gesicht verschönte . Ein
Band in den Haaren , und eine Schleife am Busen
zeigten an , daß sie den Wunsch empfand , ihre geringen
persönlichen Reize zu erhöhen .

Neumann sah mit einem seltsamen , starren Blick
auf sie . Zum ersten Male wagte er es , ihr in die
Augen zu schauen . Zwischen den beiden war noch kein
Wort gewechselt worden , das auf die Vergangenheit
Bezug hatte . Seitdem das Fieber ihn gelassen , hatte
er kein Auge von all ihren Bewegungen verwendet ; es
war augenscheinlich , daß er sie erkannt hatte , aber er
sprach nie ihren Namen aus und gab kein Zeichen des
Wiedererkennens .

Was hat der Doktor heute Morgen von mir ge¬
fagt ? " fragte er plöglich .

"1Er sagt , daß Ihr dem Tode sehr nahe waret ,
aber daß die schnelle ärztliche Hilfe und gute Pflege
Euch außer Gefahr gebracht haben . Eure Wunden

sind nicht so schwer gewesen , als er anfangs befürchtete .
Kurz , Ihr dürft heute im Bette sitzen , und es wird
nicht lange dauern , so innt Ihr wieder dahin zurück¬
gehen , von wo Ihr _ gmen ."

Neumann schaute seufzend in dem kleinen , netten
Zimmer umher , richtete seinen Blick auf das ehrliche
Gesicht Anna ' s , und dann streckte er matt seine Hand
nach der harten , braunen seiner Pflegerin aus , die noch
immer auf seinem Kissen ruhte .

digen Sieg errungen , trotzdem seitens der Gegenpartei
- Sozialdemokraten in der denkbar energischsten

vorher gewühlt und gehetzt worden war . Dem Ver¬
Weise und mit den verwerflichsten Mitteln wochenlang

nehmen nach werden mehrere , in den vielfachen Wahl¬
reden gemachte ehrenrührige Aeußerungen und Beschul¬
digungen gegen den Stadtrat sowohl , als auch gegen
in allgemeiner Achtung stehende Personen nachträglich
gerichtliche Verhandlungen zur Folge haben . Die starke
Beteiligung und der massenhafte Andrang bei der
Freitagswahl machte es notwendig , zur Aufrechthaltung
der Ordnung Polizei herbeizuziehen und die Wahlzeit

stand fußend , soll , wie man hört , die unterlegene Partei
um zwei Stunden zu verlängern . Auf letzterem Um¬

beabsichtigen, gegen die Wahl Protest einzulegen. Es
wurden 552 Stimmzettel abgegeben , so daß annähernd

, ,Anna !" wiederholte er flehend , und indem er es
that , wich all die Härte aus seinen Zügen , die so lange
Jahre hindurch darin gewesen , und machte einem weichen
Ausdrucke Play . Du kennst mich doch , Anna

| Georg Neumann ? "
11

" Ich erkannte Dich sogleich , Georg ," erwiderte
Anna ruhig , indem sie ihre Hand entzog .

Neumann ' s Angesicht wurde traurig .
Hassest Du mich , Anna ?" fragte er unberuhigt .

„ Nein , ich hasse Niemand , " antwortete sie kalt .
Einen Augenblick lang schwieg Neumann und

studierte ihr ruhiges , unbewegtes Gesicht . Alte Er =
innerungen erwachten in ihm ; seine frühere Liebe für
sie wurde wieder lebendig . Anna schien so ruhig ,
stark und selbstständig , und er war so schwach und be¬
durfte einer Stütze . Er fragte sich , ob es möglich wäre ,
daß sie ihm wieder geneigt sein könne .

" Anna , " sagte er nach minutenlangem Schweigen ,
wir waren einst Verlobte , nicht wahr ? "

zu heiraten , kurz bevor Du heimlich fortgingst . Du
, ,Ja ," antwortete Anna . Ich habe gelobt , Dich

warst lange fort , Georg - volle achtzehn Jahre ."

Treulosigkeit .
Neumann seufzte bei dieser Erinnerung an seine

, , Du liebtest mich damals , Anna - vor achtzehn
Jahren , sagte er mit zitternder Stimme ; ich war fort¬
gegangen , weil weil ich nicht mehr in Deine ehr¬
lichen Augen schauen konnte . Man hatte mich ge¬

Die Frau erschrak ; ihre Lippen zitterten , aber sie | dungen , damit man mich entferne ."
gab keine Antwort .

„ Anna !" flüsterte er .

(Fortsetzung folgt .)



6. Jahrgang . Oldenburger Tageblali .

Endlich mögen hier auch die Armenhäuser und die
Armenarbeitshäuser nicht unerwähnt bleiben . Dieselben
gehören zwar nicht zu den Anstalten der Innern
Mission , da sie nicht auf der Grundlage der Freiwillig¬
keit ruhen , sondern von der weltlichen Armenpflege un¬keit ruhen , sondern von der weltlichen Armenpflege un¬
terhalten werden ; es macht sich aber doch auch bei den
neueren Anstalten dieser Art der Einfluß der Innern
Mission und ihrer Bestrebungen augenscheinlich geltend ,
sofern ihre Einrichtungen nicht nur auf die leibliche
söndern in größerem oder geringerem Maße auch auf
die geistliche Pflege ihrer Insassen abzielen .

(Schluß folgt .) *

Kr . 260

Kroeger. Steinhauer Herm . Carl Lüeken u . Becke Anna
Braue . Lokomotivführergeh . Heinr . Ludw . Ad . Karl
Schütte u . Karol . Elise Herm . Holters . Landg . 77 - 81 .

Eisenbahnbureauassistent Joh . Fr . Mindermann u . Elise
Herm . Henr . Hel . Kampf , Donn . Brinks . Haussohn Fr .

Karl Kayser u . Ges. Herm . Kath. Hayen, Ev . Heuerköter
Diedr . Gerh . Wilh . Paradies u . Joh . Elise Kath . Nebecka
Block, Ev . Schneidermstr . Joh . Heinr . Wilh . Geerke _in
Brunsdorf u. Joh . Gefine Marie Großkord, Brockhausen.
Eisenbahnbilletdrucker Joh . Fr . Ant . Meyer u . Gefine
Marie Dreyer , Ev .

Intelligenzblatt für das Großferzogtum Oldenburg .

60 Prozent der Wähler von ihrem Recht Gebrauch soliden Arbeiterstande gesunde Wohnungen verschaffen
gemacht haben . Die Beteiligung an der Sonnabend - | will , und das Grosse -Stift in Varel , das ähnliche
wahl Stadtgebiete und Deichhorst - war nicht so Zwecke verfolgt .
lebhaft , was in der größeren Lauheit und Gleichgültig¬
keit der Landbevölkerung seinen Grund finden dürfte .
Hier hat sich denn auch das Ergebnis für die Ord¬
nungspartei etwas ungünstiger gestaltet , indem vier
ausgesprochene Sozialdemokraten durchgebracht wurden .

Osnabrück , 30. Nov. Auf eine Anfrage in der
vorgestrigen Handelskammersizung , ob Aussicht sei , daß
die nachträglich in Frage gekommene südliche Linie
über Osnabrück , Melle u . s. w . für den Mittelland¬
fanal gewählt werde , wurde mitgeteilt , Herr
Regierungsrat Messerschmidt in Hannover habe
geäußert , daß bor 30 bis 40 Jahren kaum

Veranlassung vorgelegen habe , den Canal über Osna¬
brück zu führen , nachdem aber in Osnabrück und Um¬
gegend sich eine so bedeutende Industrie entwickelt habe ,
sei man in Berlin der Ansicht , daß es ein großer Feh¬
ler sein würde , Osnabrück zu umgehen . Der Plan
gehe dahin , daß der Canal von Bevergern über Jbben¬
büren bis Eversburg (bei Osnabrück ) geführt werde ,
wo der Hafen für Osnabrück angelegt werden soll , von
dort werde der Canal jedoch nicht auf Melle zu weiter¬
geführt , sondern nach Bramsche abbiegen in die bekannte
nördliche Linie . Auf der weiteren Strecke werde , wie

weiter mitgeteilt wurde , nicht die alte Michaelissche
Linie innegehalten werden , sondern man gehe noch höher
und schneide überall die kultivirtesten Strecken .

Aus den Vorlagen für die Landesfynode .
( Fortsetzung . )

Die Veranstaltungen auf dem Gebiete der
Innern Mission in unserm Lande , hierzu gehört
in erster Linie die Krankenpflege durch Diakonissen .

Dieselbe wird in Oldenburg im Peter -Friedrich¬
Ludwigs - Hospitale durch 8 Schwestern aus dem Beth¬
lehem - Stift bei Ludwigslust ausgeübt , im Elisabeth¬
Kinderkrankenhaus daselbst durch 4 , in Jever im
Sophien -Stift durch 5 , in Brake im Amtsverbands¬
Krankenhaus durch 3 und in Wildeshausen im Alexan¬

derstift durch 2 Schwestern aus demselben Mutterhause .
Im Peter-Elisabeth-Krankenhauſe in Delmenhorst pflegen
2 Diakonissen aus Bremen und im Krankenhause zu
Berne ebenfalls 2 aus dem Bremer Diakonissenhause .

In der sogenannten Gemeindepflege sind in Olden¬
burg 6 , in Jever 2 , in Osternburg eine und in Wil¬
deshausen ebenfalls eine Schwester aus Ludwigslust
beschäftigt . In der Landgemeinde Oldenburg pflegen
2 Schwestern aus der oldenburgischen Diakonissen
Anstalt , und in Delmenhorst ist eine Schwester aus
derselben Anstalt thätig .

Außerdem hat ein Pastoralverband , der 77 Geist¬

liche umfaßt , 2 Diakonissen aus der Oldenburger Anstalt
in seinen Dienst genommen , die je nach Bedürfniß in
verschiedenen Gemeinden des Landes Krankenpflege üben .

In der Idioten -Anstalt in Oldenburg , deren neues
Gebäude am 3. Juli 1889 in Gegenwart J . K. Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin eingeweiht ist,
arbeiten 3 Brüder aus Bielefeld und 2 Schwestern
aus Ludwigslust .

Somit stehen im Ganzen 34 Schwestern aus dem
Stift Bethlehem , 4 aus Bremen , 5 aus der Olden¬
burger Diakonissen - Austalt und daneben 3 Brüder aus
Bielefeld in unserm Lande in Arbeit .

Die oben erwähnte Oldenburger Diakonissen -Anstalt
ist im October 1888 von Pf . Partisch gegründet und
hat im November 1890 ein eigenes Haus erworben .
Die Schwestern , welche in dieselbe aufgenommen werden ,
empfangen bislang den größten Theil ihrer Ausbildung
in auswärtigen Anstalten .

Der Verein , welcher in Oldenburg die Gemeinde¬
pflege durch Diakonissen leitet , ist ebenfalls in dem
Besize eines eigenen Hauses für die in Arbeit stehenden
Schwestern ; ebenso hat vor kurzem in Jever der be¬
treffende Verein ein eigenes Diakonissenheim erworben .

Seit dem Jahre 1866 , in welchem bei uns die
ersten Diakonissen in Thätigkeit getreten sind , und zwar
gleichzeitig in Oldenburg und in Jever , sind demnach
auf diesem Gebiete erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen.

Hier möge auch Erwähnung finden , daß das neue
evang . Krankenhaus in Wildeshausen , das Alexander¬
stift , am 28 . April 1889 eingeweiht ist und daß die
" Evangelische Krankenhausstiftung " in Oldenburg , die
ein Kapital von 63000 Mt . angesammelt hat , kürzlich
einen Bauplatz für das zu errichtende Krankenhaus
gekauft hat .

Zu den Anstalten der Innern Mission in unserem
Lande find u . a . ferner zu zählen :

17 . Landessynode .
3 . Sikung .

Tagesordnung :
1. Dezember 1891 .

1. Wiederholung der Abstimmung über die Anträge
des Oberkirchenrats und des Ausschusses zu An¬

lage 2 (Einzahlungen des Pfarrers Wolters in
die Pfarrer - Pensionskasse )

2. 11. Lesung des Entwurfs betreffend Benutzung der
Kirchenstühle und Grabstellen .

3. Bericht des 111. Ausschusses , betreffend das Dienst¬
einkommen der Geistlichen .

4. Betition des Kirchenrats der Gemeinde Bant , be¬

treffend Abänderung der Art . 2 und 3 des Ge¬
seges vom 9. Januar 1877 , betreffend Dienstein .
kommen der Geistlichen .

5. Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänderung des
Gesetzes vom 3. Dezember 1867, betreffend Ab¬
änderung der Geschäftsordnung der Landessynode .

6. Voranschlag der Zentralkirchenkasse .
7. Voranschlag der Pfarrer Pensionskasse .
8. Petition der Pfarrer von Heppens und Bant ,

betr . Verlegung des Reformationsfestes und des Bußtages
in diesen Gemeinden .

Geboren und getauft : Stadt 435 - 443 . Räthe
Hermanna Clara Nabeling , Stau . Malvina Dorothea
Henr . Tölfen , Achternstr . Alma Elise Gerhard . Sterl ,
Kl . Katharinenstr . Alfred Gust . Aug . Notholt , Stau .
Carl Johannes Looschen , Schulweg . Wilhelm Ant . Gerh .
Fricke , Haakenweg . Rud . Georg Friz Hüppe , Bahnhofstr .
Karl Franz Christ . Müller , Gaftstr . Fr . Wilh . Gustav
Remniz , Haarenstr . Landg . 317 . Martha Gerh . Wilh .
Elise Schiller Petersf .

-

Schiffs -Nachrichten .
Anget . am 2. Dez . : Haase von Brake , Kunzer

Brake , Esders noch Bremerhaven .
von Bremen . Abgeg . am 2. Dez . : Buddelmann nach

Familien -Nachrichten .
Geboren : Hrn . Temps , Oldenburg , eine Tochter .
Gestorben : Frau Catharine Stöver geb. Wempe ,

Frau Friederike Viehweg , geb. Meyer ,Eversten .

Bürgerfelde .

berg, Brake.
Butteldorf. -

-
Frau Helene Leffmann , geb. Stern

Frau Heilke Lange , geb. Steenken ,
Frl . Julie Oltmanns . Ovelgönne .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 2. Dezember 1891 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pt .
31% pet . Oldenburger "Consols

gekauft verkauft
105,45 106 , -

4 pCt . Oldenb . Communal - Anleihen Stücke a
100 M.

Bu ad 1 der Tagesordnung : Der Antrag des Ober¬
firchenrats , den Pfarrer Wolters in Esenshamm vom 1.

seines Borgängers jährlich 750 M. indiePfarrer Penſions 3 pt . do.
Januar 1892 an von der Verpflichtung , zur Pension

kasse zu bezahlen , zu befreien , wurde mit 13 gegen 9
Stimmen angenommen .

ad 2 der Tagesordnung : Wurde von der Tages¬

ordnung abgefeßt.
ad 3 der Tagesordnung : Der Antrag des Bericht¬

erstatters Pf . Lohse : Synode wolle den folgenden Antrag
annehmen :

" Wenn ein Pfarrer , welcher keine Alterszulage
bezieht , nachweist , daß sein Dienst -Einkommen in
einem Jahre weniger als 1800 M. betragen hat , ist
berechtigt , die Nachzahlung des Minderbetrages von
der Gemeinde zu beanspruchen "

wurde von der engeren Synode angenommen .
ad 4 der Tagesordnung : Der Antrag des Bericht¬

erstatters Langhorst: „Landessynode wolle über die Vor¬
lage des Kirchenrats in Bant zur Tagesordnung über¬
gehen " wurde angenommen .

ad 5 der Tagesordnung : Der Gesetzentwurf behandelt
die Erhöhung der Dirten der Abgeordneten von 6 M.
resp . 3 M. auf 7 . 50 M. resp . 3 . 75 M. Derselbe wurde
angenommen .

ad 6 und 7 der Tagesordnung : Ueber Punkt 6
referierte der Abgeordnete Ahlhorn, über Punkt 7 der
Abgeordnete Eschen. Beide Voranschläge wurden, wie
vom Oberkirchenrate vorgelegt , festgestellt .

ad 8 der Tagesordnung : Berichterstatter Pf . Barel¬
mann beantragt : „ Landessynode wolle über das Gesuch
der Pfarrer zu Heppens und Bant , betr . Verlegung einiger

Festtage zur TagesordnungFesttage zur Tagesordnung übergehen ." Der Antrag

wurde angenommen ; vom Abgeordneten Lohse wurde der
Oberkirchenrat gebeten, zu veranlassen, daß die Matrosen¬
Division in Wilhelmshaven am Reformationsfeste keine
Schießübungen mit schwerem Geschütz auf der Jade abhalte .

Sodann wuree die Sigung geschlossen und die nächste

Sizung auf Mittwoch, den 2. Dezember d. I . morgeng
101/2 Uhr anberaumt.

Einsendungen .
Beiträge dieser Art nimmt die Redaktion jederzeit gerne entgegen, sofern deren In¬
halt von allgemeinem Interesse und die Form eine angemessene ist, doch übernimmt

sie dem Publikum gegenüber für solche Artikel keine Verantwortung .

Ein Eldorado für musikalische Briefträger , und

deren giebts nicht wenig, ist entschieden die Stadt Olden¬
burg , denn dieselben sollen von ihrer Oberbebörde die Ers

laubnis haben, an Sonn - und Festtagen öffentlich zu Tanz
aufspielen zu dürfen . Von dieser Erlaubnis machen die¬

97,40 97,95
83,80 84,35
97 , -

( Stücke a 100 Mt . im Verkauf ½ pCt . höher .)
4 pet . Oldenb . Communal -Anleihen 101 , -

101,25

99 , -
3 % pet . Flensburger Kreis -Anleihe

4 pet . Eutin - Lübecker -Priorit . - Obligationen

31% pet . Oldenburger Bodenkredit Pfandbriefe
( ündbar )

4 pct . Oldenb . Prämienanleihe (iegt in % notirt ) 122,80

4 pet . Darmstädter Stadt -Anleihe
3½ pCt . Hamburger Rente

101 , -
- 100,75

94,45

3 pet . Hamburger Staats -Anleihe von 1891 . 93,45 94 ,
Bremer Staats - Anleihe v . 87 , 88 . 903

3 pCt . Baden -Badener Stadt -Anleihe

do .
4 pCt . Preuß . konsolidirte Anleihe

do .3½ pСt . do .
8 pŒt . do . do .do .
5 pCt . Jtalten . Rente ( Stücke von 20000 und fre

darüber )
5 pet . Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 fre . )
4 pCt . Nömische Stadt - Anleihe II - IV . Serie
3 pCt . Jtal . Eisenbahn - Priorit . garantirt
( Stücke von 500 Lire im Verkauf ¼ pCt . höher )
3½ vet . Schwedische Staats -Anleihe von 1886

4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬
thekenbank .

4 pct . Pfandbriefe der Preußischen Boden - Credits
Attien -Bant

97,40 97,95
83,50 84,05

92,95

99,70

99,70

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoth . - und
Wechselbank 99,70

3 pot . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken - Bant 90,95 91,50

5 pCt . Borussia - Prioritäten 100 ,-

5 pCt . Bickefelder Prioritäten

Oldenburg . Portugies . Tampfsch .-Rhed .-Att . Ct .
Zins v . 1. Jan . )

100 , -

150 , -

103,50
4 % pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten rückzahlbar

105 .

4 pCt . Glashütten - Brioritäten rückzahlbar 102 . 100,50
Oldenburgische Landesbank -Artien
50 pCt . Einzahlung und 5 pCt- Zins vom 31 .

Dezember 1890 . )
Oldenburgische Glashütten -Attien (4 pct . Zins dom

1. Januar )
Warpsspinnerei -Stamm - Aftien Stüde a 1000 Mt .

(franco Zins )

160,50

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in Mt. 167,90 168,70

Wechsel auf London furz für 1 str . in Mt. 20,295 20,329

Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mt .

Holl . Bnknoten für 10 Gldn . in Mt .
4,17 4,25

16,75

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - und Leih - Bank -Aktien 156 % bez . B.

Oldenburg . Eisenhütten - Attien (Auguftfehn ) 70,10 % bez . G.

Oldenburg . Versicher .- Ges .-Aktien per Stück
Diskont der deutschen Reichsbant 4 % .

NB . Die 4 % Darmstädter Stadt -Anleihe werden wir bis

weiter regelmäßig zur Notiz bringen .

HEILUNG DER

die Herberge zur Heimat in Oldenburg, die durch- selben einen umfangreichen Gebrauch und erzielen babur SCHWERHOERIGKEIT ,
schnittlich täglich 23 Personen beherbergt , die Arbeiter¬
kolonie Dauelsberg , die für 45 Kolonisten Raum bietet,
die Gesellschaftsabende für Dienstmädchen in Oldenburg
und die Sonntagsschulen in Oldenburg mit 250, in
Jever mit 50 , in Osternburg mit 120 Kindern .

In gewisser Weise tann ferner als Anstalt im
Sinne der Innern Mission auch das Lamberti -Stift in
Oldenburg bezeichnet werden , das unter Aufsicht des
Kirchenrats 24 Familien bezw . einzelnen Personen
Wohnung bietet ; sowie ferner das Waisenhaus in
Varel , das freilich aus älterer Zeit stammt, wo die
Bezeichnung Innere Mission" noch nicht aufgekommen
war . Und wenn man die Bestrebungen , die auf das
leibliche und zugleich das sittliche Wohl unseres Volkes
gerichtet sind, noch weiter verfolgen will , so gehört auch
das Klävemanns -Stift in Oldenburg hierher , das dem

eine recht bedeutende bisher noch nicht besteuerte Neben¬

einnahme . Der Zivilmusiker dagegen , welcher ohnehin
durch diese Konkurrenz schon recht empfindlich geschädigt
wird, muß sich mit einer eben solchen Einnahme recht
sparsam kümmerlich durchhelfen und wird verhältnismäßig
recht hoch besteuert, wie reirt sich das ?

Nochrichten aus der Gemeinde .
vom 20 . bis 26 . November .

Getraut : Stadt 126 - 131 . Eisenb . bureauassistent

Aug. Theod. Eckardt in Altena in Westfalen u. Johanna
Cath. Gefine Marg. Deltjen . Packgehülfe Ed. Hermann
Busch in Bremen u . Hel. Died. Gerhardine Gagelmann.Busch in Bremen u . Hel. Died . Gerhardine Gagelmann .
Cigarrenmacher Joh . Heinr . Gößling und Franziska Maria
Aug . Müller geb. Schrell . Bierbrauergeh. Aug. Bernh.
Fr. Behrens u. Annchen Marg . Wilh. Würdemann geb.

Taubheit und Ohrengeräusch ohne Berufsstörung . Eine illu¬

strierte Abhandlung ( in deutscher Sprache ) über Schwerhörig¬

keit , Taubheit und Ohrengeräusche und deren Heilung ohne

Berufsstörung . Herr Pfarrer D. H. W. Harlock in Milton¬
Alle Gehörleidende

under -Wychwood England , schreibt : —“

sollten diese Methode versuchen , es ist die allerbeste und hat

mir vortreffliche Dienste geleistet " . Portofrei 50 Pfg .

30 Kr . (ö. w. ) 60 C. Van Vere & Co , Verleger , 22 , Warwick

Lane . London , E. C.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Glücks - Anzeigen von Samuel Heckscher senr . in Hamburg .

Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬

zahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge einen
dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden anf deffen heu¬

tiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .



6 . Jahrgang .

Bekanntmachung .
Der Stadtmagistrat sieht sich veranlaßt ,

darauf hinzuweisen , daß gemäß §§ 40 u . 45
der Ministerial - Bekanntmachung vom 3. August
1876 alle gefunden männlichen Bewohner
des Stadtgebiets im Alter vom voll¬
endeten 18 . bis zum vollendeten 50 . Lebens¬
jahre verpflichtet sind , sich beim Ausbruch
eines Brandes unverzüglich zur Brandstätte
zur Leistung der Nothülfe zu begeben .

Wer unentschuldigt ausbleibt oder den
ihm angewiesenen Posten ohne entschuldbaren
Grund verläßt oder ungehorsam ist , verfällt
in eine vom Stadtmagistrat zu erkennende
Ordnungsstrafe bis zu 10 Mr. , sofern nicht
eine Bestrafung nach § 360 Ziffer 10 des
Strafgesetzbuchs zu erfolgen hat .

Oldenburg , den 27 . November , 1891 .
Der Stadtmagistrat .

Roggemann .

Bekanntmachung .
Um Mitteilung des Aufenthalts des Ar¬

beiters Gerhard Janssen , welcher vor

furzer Zeit in der Zwischenahner Bierbrauerei
gearbeitet hat , wird gebeten .

Oldenburg , den 29 . November 1891 .
Die Armenkommission .

Roggemann .

Haupt -Gewinn
event .

Glücks¬ Die Gewinne
garantiert der

Staat .500000 Mark. Anzeige . 1. Zieb.10. Dez.
Einladung zur Beteiligung an den

Gewinn - Chancen
der vom Staate Hamburg garantierten grossen

Geld - Lotterie , in welcher

9 Millionen 553,005 Mark
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vorteilhaften Geld -Lot¬
terie , welche plangemäss nur 100000 Loose
enthält , sind folgende , nämlich : Der grösste
Gewinn ist ev . 500 000 Msrk .

Prämie 300 000 Mark
1 Gewinn a 200000 Mark
1 Gewinn a 100 000 Mark
1 Gewinn a 75 000 Mark
1 Gewinn a 70 000 Mark
1 Gewinn a 65 000 Mark
2 Gewinne a 60 000 Mark
1 Gewinn a 55 000 Mark
1 Gewinn a 50000 Mark
1 Gewinn a 40 000 Mark
1 Gewinn a 30 000 Mark

8 Gewinne a 15 000 Mark
26 Gewinne a 10000 Mark
56 Gewinne a 5000 Mark

106 Gewinne a 3000 Mark
203 Gewinne a

6 Gewinne a
606 Gewinne a

1060 Gewinne a
29 Gewinne a

2000 Mark
1500 Mark
1000 Mark

500 Mark
300 Mark

120 Gewinne a 200 , 150 Mark
30930 Gewinne a 148 Mark

7994 Gewinne a 127 , 100 , 94 Mark
9045 Gewinne a 67 , 40 , 20 Mark
im Ganzen 50 200 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abteilungen zur sicheren Entscheidung .

Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt

Oldenburger Tageblatt . Intelligenzblatt für das Großherzogtum Oldenburg .

Geschäfts -Eröffnung .
Am heutigen Tage eröffnete ich an der Ecke der Nadorster¬

straße und des Scheideweges eine

Nachweislich

Zr . 260

20 - 30 Prozent billiger wie auswärtige
Versandtgeschäfte .

Nur Waren eigener Anfertigung .
Mustersendungen nach Auswärts mit nächster

Post .

8 ●
Kolonialwaren - Handlung und

Gastwirtschaft .
Es wird mein Bestreben sein nur gute und beste Ware zu

führen und sichere stets billigste Berechnung zu . Ich halte mich

den geehrten Einwohnern von Nadorst und Umgegend , sowie mei¬
nen werten Nachbarn bei vorkommendem Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

August Degen .
00000000000010000000

Bazar

Baby -Bazar
Theodor Meyer , Oldenburg i . Gr .

Schüttingstraße 15 ,
bietet alles , was zur Ausstattung eines kleinen
Kindes , vom ersten Lebenstage an , gehört ,
und was sich im Gebrauch als wirklich

praktisch bewährt hat .
Erstlingshemden ,
Jäckchen ,

Nabelbinden ,

Wickelbänder ,

Tragbettchen ,
Steckfissen -Einlagen ,
Badetücher ,

Nachtrockentücher ,

Wickelkleidchen ,

Windeln (Luren ) , Badeschürzen ,
Tücher ,
Gummi -Unterlagen ,
Schwareboys -Unter¬

lagen ,
Taufkleidchen ,
Lätzchen ,

Strümpfchen ,

Tragkleidcher ,
Trag - Flanellröckchen ,
Trag -Shirtingröckchen ,
Leibchen ,

Nachthöschen ,

Nachtkleidchen ,

Schuhe (gehäckelt ) . Tragmäntel .

zum Besten des Baues einer neuen evange - Fertige Kinderbetten , zu jeder
lischen Kirche zu Osternburggu

am 5 . , 6 . und 7 . Dezember d . J .

in den hübsch dekorierten Lokalitäten des Herrn Boffraiteurs
Andreae , äußerer Damm Nr . 5 .

Eröffnung am 5. Dezember, Nachmitt . 4 hr
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst einzu

Das Comité .

Osternburg . Mit dem heutigen Tage eröffne Bremerstraße 26 ein

Schuhwaren - Lager
und empfehle Herren - , Damen - und Kinder - Schuhe und Stiefel in

hochfeiner Ware , sowie starke Arbeiter -Stiefel und Schuhe , Filz¬
schuhe und Pantoffeln . Alles in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen .

Sämtliche kleine Reparaturen an bei mir gekauften Schuhen und
Stiefeln werden unentgeltlich gemacht .

C. Traut jum . , Schuhmachermftr .

Roh - Vaseline
ist das beste [ 16
Leder : u. Huf -Konservierungsmittel .

Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬
ritäten des Jn - und Auslandes .

Oeffentlicher

Immobilverkauf .
Die Erben des weiland Locomo¬

Wagengröße passend , fertige Kissenbezüge u .
Bettbezüge , Kinder -Steppdecken und Couverts ,
Roßhaarmatraßen und Roßhaarkopfkissen , zu
jeder Wagengröße passend .

Beste deutsche und englische

Kinderwagen
mit Gummirädern und verstellbarem
Verdeck , Kinder - Badewannen und Steck¬

becken, Badeöfen , an jeder Badewanne an¬
zubringen , liefern in 10 Minuten warmes
Waffer .

Saugflaschen , Sauger , Glasröhren 2c.

Soyleth Milchkochapparat
vollständig komplet zu Mt. 2,50 , 4 , — , 7, —
9, 12 , 15,50 und 18 , - Mt .

Alle Ersatzteile am Lager .

Permanente Ausstellung
in Erstlings - Ausstattungen befinde

fich I . Etage .

Kriegerverein
vor dem

Heiligengeistthor
Sonntag , den 6. Dezemb. 1891

Großer öffentlicher

Besellschafts - Abend
mit Theatervorstellung

tivführergehülfen Heinrich Joseph im Hotel zum Lindenhof
Alleinige Engros Niederlage für das Land Kühne zu Osternburg beabsichti - unter Mitwirkung von Männern vom Fach.

50000 Mk., steigt in der zweiten Classe auf benburg bei Wilh . Pap , Oldenburg, gen das ihnen von ihrem weiland Vollständig neues Programm .
55 000 Mk. , in der dritten auf 60 000 Mk ., in Langestraße 56 .
der vierten auf 65 000 Mk . , in der fünften auf Erblasser angefallene zu Osternburg tionen zum Vortrag : Neu 1. , ,Lauter

U. a . tommen folgende Original - Kompofi
In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90 , 15070000 Mk . , in der sechsten auf 75 000 Mk . , in an der Kirchhofstraße Nr . 4 zu 3 Verrückte " , Originalpoffe in 1 Aftder siebten auf 200000 Mk. und mit der Prä - Pfg . u . s. w .

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt . Familien - Wohnungen eingerichtete mit Gesang von Brandhorst.
Wohnhaus mit großem Garten am , , Schwarzer Peter " . Groß . Schvank .

Ferner das mit vielem Beifall aufgenom =

Dienstmädchen " , fomie Aufführungen
der neuesten und modernsten Kouplets , u . a .

mie von 300 000 Mk , ev . auf 500000 Mk .
Für die erste Gewinnziehung , welche amt¬
lich auf den 10 . Dezbr . c . festgesetzt , kostet

das ganze Originalloos nur 6 Mark ,
das halbe Originalloos nur 3 Mark ,
das viertel Originalloos nur 1½ Mark ,

und werden diese vom Staate garantierten
Original -Loose ( keine verbotenen Promessen )
mit Beifügung des Verloosungs -Planes mit
Staatswappen , gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postnachnahme selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir ver¬
sandt .

= Neu : 2 .

Anton Rüfer , Freitag, den 4. Dezbr. d. I . mene Zugfüd 3. „Ein modernes
7 , Johannisstraße 7 ,

empfiehlt sein

Torf - und Kohlen¬
Lager

Jeder der Beteiligten erhält von mir nach
stattgehabter Ziehung sofort die amtliche Zie- in kleineren und größeren Quan
hungsliste unaufgefordert zugesandt .

Verloosungs -Plan mit Staatswappen , woraus
Einlagen und Verteilung der Gewinne auf die
7 Klassen ersichtlich , versende im Voraus gratis .

Die Auszahlung und Versendung
der Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf
eine Posteinzahlungskarte oder per re¬
kommandirten Brief machen .
Man wende sich daher mit den Auf¬
trägen der nahe bevorstehenden Ziehung
halber , sogleich , jedoch bis zum
10 . Dezember d . J .

vertrauensvoll an

Samuel Heckscher senr
Banquier u . Wechsel -Komtor in Hamburg

Corsetts ,
gut sigende , haltbare Ware , empfiehlt

W . Weber , Langestr . 86 .

titäten .

XX

Panorama international ",
Filiale aus Berlin (Passage ).

Union , SSA

früher Uchtmanns Hotel .

Geöffnet :
Vormittags von 10 - 1 Uhr und

von 2 - 10 Uhr Abends .

Diese Woche :

Neu ! Neu !

Berlin .
Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .
Abonnements und Schülerkarten an

der Kasse .

XX XXXXX

Makulatur

Vormittags 11 Uhr
im Sizungszimmer des Großherzog Der Leutnant von der India Faser Kom¬lichen Amtsgerichts Abt . I hierselbst pagnie. Neueste Glanznummer des beliebtenöffentlich meistbietend durch den Un- Komiker3 Abolfi. Dem sehr reichhaltigen
terzeichneten erbteilungshalber ver - Programm sollen diese Nummern nur als
kaufen zu lassen . fleine Andeutung dienen .

Die Bedingungen können vor dem
Verkaufe im Bureau des Unterzeich¬
neten , welcher auch jede nähere Aus¬
kunft gern und unentgeltlich erteilt ,
eingesehen werden .

Zu zahlreichem Besuch für diesen Abend
ladet freundlichst ein .

Der Vorstand ,

Guter Verdienst
fann einem tüchtigen intelligenten Mann als

H . Hasselhorst , acquifiteur nachgewiesen werden.
kl . Kirchenſtr . Nr . 9 .

Oldenburger Tageblatt .

Pa. Anthracitkohlen, Nuß1. Aufklärungsfdriften
do .do .

do . Schottische Kohlen ,
do . Candel -Kohlen ,
do . Nuß -Kohlen ,
empfiehlt

"

Georg Nolte .
Täglich friſchesRoßfleisch, ſowie à Pid. 8 Pfg. iſt vorrätig in der Buch Schweizerhalle .Wurst und Nagelholz wieder vor - druckerei des

rätig . J . Spiekermann . Oldenburger Tageblatt . Täglich Konzert u . Borstellungen .

25 verschiedene Flugblätter über das Juden¬
tum : seine Uebermacht in Handel , Presse und
Litteratur , seinen zerseßenden Einfluß auf
Religion und Sittlichkeit , seine Verbindung
mit der Sozialdemokratie u . s. w . erhält man
für 40 Pfg . (für auswärts gegen Einsendung
in Briefmarken ) bei

Theodor Fritsch ,

Leipzig , Königstraße 27 I.

gute, haltbare Qualitäten empfiehlt
Wollgarne

W . Weber , Langestr . 86 .
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